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Regenſpurg den r7 Septemb. i7og.
Ey geſtrigen Rathstag haben die Hn. Catholiſchen ihre Gegenerklarung
uber das jungſt abgelegte votum commune Evangelicorum in puncto
Gravaminum Religionis dahin ad Protocollum eroffnet; Man hatte aus

der denz. dieſes durch dem Hn. Magdeburaiſ. ad Protocollum gegebenen Erklah
rung derer Hn. Augſp. Conſeßions Veiwandten ungerne geſehen was geſtalten
dieſelbe faſt auff gie Gedancken kommen wolten als ob die Cathol. zuAbthuung der
ReligionsBeſchwerden zu der beliebten und feſtgeſtellten extraord. Reichs Depu-
tation kein Belieben trugen ſondern davon abzubrechen gemeinet waren dahero

eine endliche Erklarung hierunter erwarteten; Ob man Cathol. theils den Weſt.
phal. Frieden in der Vollmacht benennen wolte ohne demſelben eiwas an die Seite
zu ſetzen; Nachdem nun den Hn. Augſp. Confeßions Verwandten ſo wohlals de
nen Cathol. guter Maſſen erinnerlich daß nachdem unter denen verglichenen Hn.
Deputirten Standen gleich anfangs von ertheilung einer Vollmacht geſprochen
worden; Sie eines theils dahin angedrungen daß keine andere Vollmacht als Sie
in Generalibus beſtehend vom Reichs-Convent gegeben werden konte: dieſes
Cathol. Seithen gerne eingeſtanden und beliebet auch das project darauff er
richtet worden; Als aber die Hn. Augſpurgiſ. Confeßtons-Verwandten daruber
verſchiedene Monita aemachet und von Jhrer erſten intention aus einigen denen
Cathol. unbekandten Urſachen (welche man auch nicht zu erkundigen) abgewichen
Special. Monita formiret darunter auch den Weſtphal. FriedensSchluß inſcrirt
zu haden begehret hiervon auch verſchiedene zu beforderung der Sachen laut bro-
tocolli und anderweitigen communicirten project-Vollmacht bekandter Maſ—

ſen von den Cathol. augeuommen und attendiret worden mann auch die Ange
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hung der Deputation ſelbſt urgiret ſo rde man Augſp. ConfeßionsVerwand
ten theils auch die Tathol. nicht verdeucken daß Sie auff inſerirung deßen unter ge
cronten Hauptern und dem Reich per ſolennes Tractatus errichteten und aller—
ſeits ratificirten Ryswickiſcnen Friedens angetruntzen und dieſes Speciale aus—
moniret hatten zumahlen man keinerſeits der Meinung ſeyn werde /noch konne/
dieſen ſo wenig als den Weſtphal. Frieden zu annulliren oder ausſchlieſſen zu
laſſen wiewohln an und vor ſich ſelbſt man niemahln anders gemeint geweſen und
der Meinung noch nicht ſeye daß die beederſeitige Gravamina Religionis nach
dem Weſtphäl. Friedens Schluß componirt oder abgethan werden mogen ge
ſtalten ſich auch ſelbſten zeigen wurde was nach dem Ryswickiſchen Frieden zu de-
terminiren ware! dahero man Cathol: theils nochmahlen bey der erſten Erinne
rung der Augſp. ConfeßionsVerwandten bewenden lieſſe daß die Vollmacht in
Generalibus und wie jungſt communiciret worden zu expediren, mithin dieDepu-
tation ſelbſt von denen ernennten Hn. Deputirten Ständen und Jhren hierzu Sub-
delegirten in alle Weiſe zu befordern und wurcklich ein nfang damit zu machen
ſeye man wolle dahero hoffen dieHn. Augſp. ConfeßionsVerwandten wurden ob
dieſer Erklährung ein Vergnugen finden und in dem zur Vollmacht nicht ſondern
zu der Jhren Hn. Deputirten ertheilten Inſtruction gehorigen ſich auffhalten und
ſich alſo zur Beforderung mit anſchicken. Damit es alſo nicht ſcheinen moge es ſey
Jhnen ſelbſten kein Ernſt die Deputation anzugehen noch aus einigen andern Um
ſtanden und Urſachen davon abzubrechen wie dann ſolches obverſtandener Maſſen
den Cathol. in keine Weiſſe auffgeburdet werden konte allermaßen dann auch be
reits verſchiedenes ſo aus Anlaß des Ryswickiſchen und kunfftigen Friedens—
Schluſſes einiges Nachdencken und ombrage denen Hn. Augſp. Confeßions
WVerwandten verurſachet haben moge durch die von hieſiger Chur-Pfaltziſ. Ge
ſand ſchafft offentlich und auch in particulari beſchehene Vorſtellung und Deſavo-
virung gnungſam aus dem Wege geraumet worden und wurden benebenſt der wah
ren intention daß die Gravamina Religionis baldmoglichſt in alen zuſammen ge·
ſetzten Vertrauen gehoben werden ſollen die Hn. Augſp. ConfeßionsVerwandten
von denen Cathol. hiermit nochmahls beſtermaßen verſichert. Ob nun Evange-
lici ſolche General. Vollmacht zugeſtehen werden ſtehet zu erwarten Saniores hal
ten davor daß wann Sie ſolches ſchon thun und man in der Vollmacht von benen
nung ſo wol des Weſtohal, als Ryswickiſchen Friedenſchluſſes gleich abſtrahire,
man gleichwohlen im HauptWerceke nicht gar wit kommen dorffte maſſen EKvan-
gelici die Inſtruction ihrer Deputirten hauptfachlich auff den Weſtphal. die Ca-
tholici hingegen auff den Ryswickiſchen Frieden einrichten und darauff provo-

ciren werden. AusJ



Aus Dreßden hat man vom ioten September daß daſelbſt und imgan
tzen ChurFurſtenthum des Sontags vorhero von allen

Cantzeln nachfolgendes Patent abgeleſen worden:
Wir Friedrich Auguſtus von Ottes Gnaden Konig in Pohln c. Hertzog zu

Sachſenc. des Heil.Romiſ. Reichs Ertz-Marſchall und Chur-Furſt. Uhrkunden
hiermit und thun kund jedermanniglich: Wiewohl Wir ſo bald nach Verande
rung Unſerer Religion Unſern getreuen Standen und Unterthanen bey Unſeren
Konigl. und Churfurſtl. Wurden und Worten vermittelſt offentlichen gedruckten
Anſchlags de Dato Lobwskowa den 27. Julij und 7. Auguſti Anno i697. die aller
gnadigſte Verſicherung gethan daß Wir beſagte Unſere getreue Laudſchafft und
Unterthanen bey ihrer Gewiſſens-Freyheit derlugſpurgiſ. Confeſſion Kirche GOt
tes-Dienſt Ceremonien Univerſitaten Schulen und allen andern Beſitzungen Gu.
thern Ein-und Herkomen unverbruchlich und unverruckt laſſen erhalten und ſchu—
tzen wolten welches Wir auch hernach in mehrern durch gewiſſe ſonderbahre Ver—
ſchreibungen de Dato Crackau amr9. Sept. is97. und zu Dreßden am 17. Martii
An. inoo. wiederholet und befeſtiget/ Uns auch ſeither ſolcher Zeit vermittelſt Spe-
cialen. Aufftrags an Unſere der Augſpurgiſ. Confeſſion zugethane Geheimbdeathe
und mit ungekranckter Erhaltung des gantzen Kirchen-Staats in ſeinem alten Zu
ſtande und Verfaſſung dergeſtalt Landes-Vaterlich und ſorgfältig in Gnaden be
zeiget haben daß Wir dabey gewiß vertrauet es wurde ſogar niemand gefunden
werden konnen der Uns einer heim-oder offentlichen oibweichung von dieſen aller
gnadigſt ausgeſtellten Verſicherungen oder einer Veranderung bey dem Religions
und Kirchen-Staat beſchuldigen kondte vielmehr aber jederman Unſere Landes—
Jaterliche Liebe Hnade und Schutz daraus mit ſchuldigen Danck erkennen. So
haben Wir dech diefe Zeit her /da Wir Uns in Peiſon in Unſerm Churfurſtenthum
Sachſen auffgehalten hochſt mißfällig zuvernehmen gehobi daß ſich boßhaffte zur
Unruhe und Weiterungen inclinirende Leuthe unterſtanden allerhand geſahrliche
und nachtheilige Reden dißfals zufuhren und Uns in Verdacht zu ziehen ob wolten
Wir obgedachten Unſeren Verſicherungen entgegen handeln und bey derReligion—
und Kirchen-Sachen/und deren annexis, Turdationen Schmaler-und Neue
rungen vornehmen oder anderen ſolches zulaſſen wie dann dergleichen goitloſe
Calumnien /Occaſione der von Uns jungſthin anbefohlenen Unterſuchung derGeiſtl.
Gzofaſt nnd Meoſtiftee ſa oit

 Der eruv jetzo deſinden heimlich inr Tanv hattenkominen laſſen und ihnen darinnen einige Kirchen einräumen wurden: ſondern man

ſoll ſich auch wie Wir berichtet ſeyn nicht geſcheuet haben frembden proteſtanti-
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ſchen builſancen dieſerhalb allerley mpresliones zugeben: Gleichwie Uns aber
in ReitaionsSachen und deren Annexis die geringſte Neuerung oder Turbation
ſelbſt vorzunehmen oder andern zu verhangen ſo wenig jemahls zu Sinn kommen
als guuglich allen dergleichen Beſorgungen in dieſem Stuck durch den Weſtphali
ſchen Friedens-Schluß voroebauet worden Wir auch mit GOttes Hulffe des be
ſtandigen Vorſatzes ſind/forthin noch ferner uber unſer unſern geſambten Untertha—
nen ſotheuer und offimahls geatbenes Koniglich,und Churfurſtliches Wort heſtan
diaſt zu halten: Jnmaſſen Wir Unſerer getreuen Landſchafft und allen Unſeren Un
terthanen folches und daß Wir bey obgedachter Unterſuchung der Geiſtlichen Ge
falle keine andere lntention fuhren als nur denen bey derſelben Adminiſtration
vorgehenden unterſchleiffen zu ſteuren und denen Predigern und Schul-Bedienten
welche etwan allzuſchlechte Beſoldungen haben eine beſſere Subſiſtenz, vermittelſt
der Unſern Evangeliſchen Geheimbden Rathen und Ober-Conliſtorio daruber
autfget. agenen Einrichtung auszufinden hiermit zu allem uberfluß nochmahlen bey

Unſerem Königl. und Churfl. hohen Worte Ehren und Wurden verſichern. Alſo
finden Wir llns auch genothiget allen unverſchamten und lugenhafften Verlaumb
dern/die ſich nicht geſcheuet ein wiedriges auszuſprengen dißfals ein Ziel zu ſetzen
und jedermanniglich zu verwarnen daß ſie ſich deßgleichen enthalten oder gewartig

ſeyn ſollen daß ein ſolcher Gewiſfen. und PflichtVergeſſener Calumniant, er ſey
von was Stande Geſchlechte und Weſen er wolle nach Befinden an Leib und
Leben Ehre Haab und Gut ohne einige Gnade geſtraffet und dem Boſen damit
geſteuret werde. Wir befehlen dieſem nach auch hiermit allen und jeden Unſeren
Hohen und Niederen Civil und Militar.Bedienten Pralaten Graſſen Herren
denen von der Ritterſchafft Ober-CrayßHaupt und AmbtLeuthen Schoſſern
Werwaltern Burgermeiſtern Richtern und Schultheiſſen hiermit gnadigſt und
ernſtlich/ ſich der jenigen Perſohuen ſo ſich geluſten laſſen mochten deraleichen boß
hafſte und laſterliche Reden zufuhren oder auszuſprengen ſo fort bey Vermeidung
Unſerer hochſten Ungnade und andern Einſehens/ zu verſichern und Uns oder Unſers

Stadthalters Hohen und Geheimbden Rathen davon zu fernerer Verordnung zu
verichten. Wie Wir dann auch einem jeden der ſo einen Verbrecher welcher uber
fuhret werden kan lenuncitet 200. Thaler zum Recompens mit Verſchweigung
ſeines Namens aus Unſerer Cammer: hlen laſſen wollen. Zu Uhrkund deſſen
haben Wir dieſe Verſicherung und Edidt mit eigenhandiger Unterſehrifft und Vor
druckung Unſers Konigl. ChurSiegels befeſtiget und durch gedruckten ofſentlichen
Anſchlag auch Ableſung von allen Cantzlen in Unſerm Churfurſtenthum und in cor-
porirten Landen zu jedermanns Wiſſenſchafft zu btingen befohlen. Sogeſche
hen zu Dreßden am 24. Auguſti. Anno 1705.
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war ſich nacher Hauß begeben hatten kam das Furſtl. Saltz
burgiſche Directorium nebſt einigen wenigen Geſandten allererſt
in das Fürſtl. Collegium, undzeigte daſelbſt an daß allerſeits er
innerlich ſehe was bißdahero in puncto der Reichs-Vollmacht
vor die Deputirte zu erledigung der Religions-Gravaminum vorge—
kommen; Wie man nun ex parte Catholicorum nicht unterlaſſen
hatte ſich uber dasjenige auch zu unterreden was letztmabt
von ſeiten der Augfpurgiſchen Confeſlons-Verwandten ad proto-
collum gegeben worden als hatte man dagegen anzeigen wollen
wie man an ſeiten derer HH. Catholiſchen der Meynungware
daß wie es ein und anderer ſeits vorhin die intention gehabt es
ſolte bedeutete Bollmacht in generalibus eingerichtet werden;
Mann alſo darauff umb ſo vielmehr beſtünde und der Mey—
nung ware daß man dabey verbleiben konte und ſolte jedoch
daß diejenige Monita ſo hin und wieder geſchehen auch beliebet
worden noch in das Concept der Reichs-Vollinacht eingetragen
werden konten; Man wolte demnach berhoffen: daß mann ſich
hierbey nicht ferner auffzuhalten ſonbern das Werck ſelbſt nun
mehro anzugreiffen gemeinet ſehn werde; Weilen nun wie Ein
gangs erwehnet die meiſte Evangeliſche Geſandten damahlen
ſchon abweſend waren als haben die wenig zu gegen geweſene
darauff declariret daß man ſich ex parte Evangelicorum die Moth-
durfft dagegen vorbehalten haben wolte. Nun ſolte man primö
Intuitu dieſer der Catholicorum reſolution ziwar auff die Gedan
cken kommen das es Jhnen ja ein rechter Ernſt zur Erorte
rung der Religions-Beſchwerden ſeyn muſte weilen Sie des as
Wiercks Beſchleunigung ſelber begehren wann mann das Fun-
damentum conſideriret ſo leget ſich das contrarium ſo gleich zu Ta
ge muſſen Sie von der ex parte Evangelicorum prætendirten In-
ſertion des Weſtphaliſchen Friedens abſolument abſtrahiren, und
nur diejenige monita, welche bloß circa formalia beliebet worden
couchiren; So lange nun das inſtrumentum Pacis Weſtphalicæ

nicht



nicht ors baſi der vorhabenden Tractaten agnaſtirrt und behalten
wird io konnen Evangehci darzu ſich nicht verſtehen oder Sie
muiſſen ſich dadurch den groſfen præjudiz ubern Halß ziehen laf;
ſen daher dann zu glauben doß beym morgenden Rathgang
fich dieſelbe hierauff weiters erklahren und vermuthlich reſentiren
dürfften daß Sultzburg mat ſothaner Enklahrung ſo lange an
ſich gehalten biß zu vor faſt alle Evangeliſche Geſandten weg
und nach Hauſe gefahren ſeyn. Mit particulier. Brieffen aus
Wien hat mann daß der jungſt daſelbſt angekomniene Hollan
diſche Envoyé extra-ordinairein der Ungariſchen FriedensMedi-
ation ſich ſchon appliciren und ſoll Jhro Kayſerliche Majeſtat
dem Engellund Hollandiſchen Mediations-Miniſtris den Bohm.
Cantzlar Herr Graffen Uratislau zuzugeben reſolviret haben
und weilen beyde Theile eine beſondere Mederation zeigen ſo
hoffet man es werde um ſo viel eher zun Tractaten kommen
da zumahl der Ragozi eine Zuſammenkunfft auff den 3. Sept.

an alle Jhme zugethque Comitatus ausgeſchrieben umb ſich
des Orths uund einiaer præliminar. puncten halber mit

ſeſligen zu bereden.
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